
Fach: Physik II im WS0405                                                            Übungsaufgaben zur Klausur 10.01.05 
 
1. Eine Schwimmboje bestehe aus einem Schwimmkörper in der Form eines Zylinders (Durchmesser: 

2 m und Höhe: 3 m), auf dem ein 15 m hoher Mast (Durchmesser: 0,20 m) befestigt ist. Die Masse 
der Boje einschließlich Mast und Ballast des Schwimmkörpers betrage 9,8 t. 

 a. Wie hoch ragt die Mastspitze beim Normalbetrieb im Meerwasser (ρM = 1,038 g cm-3) aus dem 
Wasser? 

 b. Die Boje werde in eine Flussmündung mit Süßwasser (ρS = 1,0 g cm-3) geschleppt. Wie hoch 
ragt jetzt die Mastspitze aus dem Wasser? 

 c. Was passiert mit der Boje, wenn die Wasserdichte in der Flussmündung durch Temperatur- oder 
Strömungsänderungen um 1% sinkt? 

 
Lösungen: 
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 Die Mastspitze ragt 15,00 m – 0,52 m = 14,48 m aus dem Wasser. 
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 Die Mastspitze ragt 15,00 m – 11,94 m = 3,06 m aus dem Wasser. 

1.c Auftriebsvolumen im Süßwasser: 38989,9 mm
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 Der Mast sinkt unter die Wasseroberfläche, die Boje sinkt.  
 
2. Die vier Reifen eines PKW mit der Masse von 1200 kg seien jeweils mit einem Überdruck von 

2 bar gefüllt (1 bar = 1000 hPa). 
 a. Wie groß ist die Kontaktfläche eines einzelnen Reifens mit der Fahrbahn? 
 b. Wie ändert sich die Kontaktfläche, wenn der Besitzer sein Fahrzeug mit Breitreifen (z. B. 30% 

größerer Breite) ausstattet und diese dann mit ebenfalls 2 bar Druck befüllt? 
 
Lösungen: 
2a. Druck im Reifen:    AÜberifen ppp +=Re  
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2b. Kontaktfläche ist unabhängig von der Reifenbreite. 
 
3. Bei einem Rennrad kann man Reifen mit bis zu 1 MPa (10 bar) Überdruck verwenden. Nehmen 

Sie an, dass ein Rennrad eine Masse von 8 kg und der Fahrer eine Masse von 72 kg hat. 
 a. Wie groß ist die Reifenaufstandsfläche? 
 
 



Lösung: 
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4. Gegeben sei eine Scheibe aus Aluminium mit einem Radius von 

17,91 cm. 
 
 a. Welchen Abstand x muss eine Drehachse vom Scheibenmittel-

punkt haben, damit das Pendel unter Wirkung der Gewichtskraft 
mit einer Schwingungsdauer von 1,0 s schwingt? 

 
 b. Welche Länge müsste ein homogener dünner Stab haben, dessen Drehpunkt am Stabende 

liegt und der mit gleicher Schwingungsdauer von 1,0 s schwingt? 
 
Lösungen: 
4a. Trägheitsmoment der Scheibe bezüglich einer Drehung um Drehpunkt x: 
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 Lösung der quadratischen Gleichung: 2
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 Lösung für Abstand x:   cmx 67,12=  
 
4b. Trägheitsmoment einer dünnen Stange mit Länge L (mit homogener Massenverteilung) bezüg-

lich einer Drehung um das Stabende: 2
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 Eigen(kreis)frequenz eines physikalischen Pendels: 
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5. Eine Kugel mit Radius R hängt an einer Stange der Länge R. Die Massen 

von Stange und Kugel verhalten sich wie 1/10. Eine Messung liefert für 
die Schwingungsdauer 0,95 s. Die Schwingungsamplitude beträgt nach 
fünf Schwingungsperioden 1,5% der Ausgangsamplitude. (Zur Vereinfa-
chung des Problems vernachlässige man die Dicke der Pendelstange.) 

 Bestimmen Sie: 
 a. Den Abstand d zwischen Drehpunkt und Schwerpunkt. 
 b. Die Abklingkonstante β . 
 c. Das Massenträgheitsmoment.  
 d. Die Eigen(kreis)frequenz 0ω und die Schwingungsdauer 0T  der ungedämpftenSchwingung.  
 e. Den Wert von R.  
 
Lösungen 
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5c. Trägheitsmoment von Kugel und Stange: 
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5d. Eigenfrequenz der ungedämpften Schwingung: 
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 Schwingungsdauer der ungedämpften Schwingung: 
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6. Eine Masse von 1 kg hängt an einer Schraubenfeder. Eine Kraft von 4 N verlängert die Feder um 

10 cm. Das Feder-Masse-System soll aus der Gleichgewichtslage um cmx 200 =  ausgelenkt und 
dann losgelassen werden. Die Schwingungen sollen zunächst als frei und ungedämpft betrachtet 
werden.  

R 

R



 a. Wie groß sind: Federkonstante(1), Schwingungsdauer(2), Eigenkreisfrequenz(3), Geschwindig-
keit der Masse beim Nulldurchgang(4), Schwingungsenergie des Systems (5)?  

 b. Die Beobachtung zeigt, dass die Schwingungen gedämpft sind. Eine genau Messung der 
Schwingungsdauer ergibt einen Wert von 1,00 s. Wie groß ist die Abklingkonstante β ? 

 
Lösungen: 
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6b. Eigenfrequenz der gedämpften Schwingung: 
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7. Es sollen zwei Pendel verglichen werden: Pendel 1 

besteht aus einem (dünnem) Ring der Masse m1 mit 
Radius mR 1= , der an einer Stange der Masse 

15,0 mmS =  und der Länge R hängt. Pendel 2 besitzt 
statt des Ringes eine homogene Scheibe gleicher 
Masse. Drehpunkt A ist jeweils das obere Ende der 
Stange. (Zur Vereinfachung des Problems berücksich-
tige man nicht die Dicken der Pendelstangen und des 
Ringes).  

 Bestimmen Sie für beide Pendel: 
 a. Den Schwerpunkt S und den Abstand d zwischen Drehpunkt A  und Schwerpunkt S . 
 b. Die Eigen(kreis)frequenz 0ω und die Schwingungsdauer 0T  für eine ungedämpfte Schwingung.  
 c. Die Länge Rl ,die ein mathematisches Pendel mit der gleichen Schwingungsdauer hätte.  
 
 d. Das Pendel 2 soll jetzt um den Drehpunkt A′  schwingen. A′  liegt auf der Linie, die durch A  

und S  verläuft und der Abstand zwischen den Punkten A  und A′  soll gleich der Länge Rl  sein. 
Bestimmen Sie die Schwingungsdauer bezüglich des neuen Drehpunkts.  

 
Lösungen: 
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7b. Für ein physikalisches Pendels gilt: 
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7c. Mathematisches Pendel mit gleicher Schwingungsdauer: 
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7d. Schwingung des Pendels 2 um A′ : 
 Abstand Drehachse-Schwerpunkt: ( ) Rmmmd 57407,0574,05,1074,2 ==−=  
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8. Eine Aluminiumscheibe (Dicke: 1 mm, ρAl = 2,7 g cm-3) drehe sich um 

eine Achse, die einen Abstand von d = 5 cm vom Scheibenmittelpunkt 
besitzt. Das Drehpendel werde um 20° ausgelenkt. Die Schwingungs-
dauer betrage 1,0 s. Die Amplitude nimmt innerhalb von zehn 
Schwingungen auf 2% der Ursprungsamplitude ab. 

 a. Berechnen Sie die Eigen(kreis)frequenz ωe der gedämpften Schwin-
gung, die Abklingkonstante β und die Eigen(kreis)frequenz ω0 und die 
Schwingungsdauer T0 der ungedämpften Schwingung.  

 b. Wie groß ist der Radius R der Scheibe? 
 c. Wie groß ist die anfängliche Energie Eges des Pendels? 
 d. Welchen Energieanteil verliert das Pendel pro Schwingung?  
 e. Wie groß ist die Winkelgeschwindigkeit des Pendels beim ersten Nulldurchgang? 
 f. Welche Schwingungsdauer würde sich ergeben, wenn das Pendel als mathematisches Pendel 

betrachtet würde?  
 
Lösungen: 
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8b. Scheibenradius:    cmddgR 05,142 2
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